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Meichsnerin ine der schwengerung halben spruch und forderung

1it erlassen wolte, werde er die sach mit ir vorm statgericht alhie

ordenlicher weiß außtragen müssen.

1685. [1600, VI, 17 b] 23. August 1600:

Paulußen Meullers, brieffmalersgesellen, suppli-

sation umbs maisterrecht betreffend.

1686. [1600, VI, 26 a] 27. August 1600:
Den brieffmaler, der Mackh genant, so inn jungfrau

Ursula von Ploben zinßhauß am Ponerßberg sitzt, soll man fragen,

0% er wissenschaft von einem ım Hause vorgekommenen Dreb-

stahl habe.

168%. [1600, VI, 36 a] 1. September 1600:

Paulussen Martin, brieffmalers, weib betreffend.

1688. [1600, VI, 51 a] 8. September 1600:

Georgen Mackh, malers und illuministen alhie,

verantwortung betreffend. Er hat offenbar selbst den Diebstahl,

von dem oben unterm 27. August die Rede war, ausgeführt,

1689. [1600, VII, 1 b] 11. September 1600:

Heinrichen Pürkman, goldtschmid, in der obern

Schmidgaßen wohnhafft, in deßen küchen unter dem herdt ein

feur auskummen, soll man anzaigen, die sach mitt rath der feur-

schauer und werckleut also zu verwahren, das man fernerer

gefahr überhaben sey.

1690. [1600, VII, 10 a] 15. September 1600:
Hainrich Ulrichen, kupfferstecher, so ime das

bürgerrecht uff zwei jar vorzuhallten begert, soll man bei den

losungschreibern erkhundigen; was er Meinen Herren schuldig

ınd, wie es mitt [10 b] ime beschaffen, widerbringen und, was

man ime erlauben wöll, rätig werden.

1691. [11 a] Peter Flötnern, kunst- und patron-

viesser, soll man sein begern, dieweil das paterongiessen von

allters her für ein freie kunst gehallten worden, und er, Flötner,

khain privilegium, das er und seine erben dasselbig nur allain

zu traiben befugt sein sollen, auffzuweisen hat, der herren ver-

ordenten an der rueg bedenckhen gemeß ablainen, unnd dem be-

clagten Hansen Zollner, zirckhelschmidt, anzaigen, sich

inn dem ab- und nachgiessen der goltschmidt-patronen beschai-

denlich und glaitlich [so] zu hallten, auff das ein erb. rhat ime
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